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und Aabach überquert. Einzelne
damit verbundene Ab- und
Aufstiege machen die Wanderer mit
wilden Tobein und altertümlichen

Brücken bekannt. Südwärts
definieren nacheinander das

Säntismassiv, die Churfirsten,
der Speer und die Glarner Alpen
die Horizontlinie.

Hohe Berggipfel sind nicht zu
erklimmen. Die Höhepunkte
sind anderer Art. Den Wandernden

erwarten bereichernde
Einblicke in ein vielfältiges Kulturerbe

und faszinierende Ausblicke
in die wechselvolle Natur. In
wohltuender Dosierung treffen
Wanderer auf Baudenkmäler
und Naturphänomene, die für
Autoreisende nicht zugänglich
oder aus automobiler Sicht nicht

wahrzunehmen sind. Die
Baudenkmäler am Weg reichen von
mittelalterlichen Zeugen (Burgen,

Kirchen) bis hin zu modernen

Schöpfungen (Brücken,
Kirchen, Skulpturen). Besonders

häufig sind Werke des
Barockzeitalters (1630-1780), das

seinen reichsten Ausdruck in der
kirchlichen Architektur fand.
Etliche herausragende Beispiele
von Pfarr- und Klosterkirchen,
die im Spätbarock neu erbaut
oder im Rokokostil umgestaltet
wurden, setzen kulturelle
Höhepunkte zwischen Rorschach und
Schmerikon: Die Kathedrale St.Gal¬

len, die reformierte Kirche in
Herisau, die ehemalige Propstei
von St.Peterzell und die Gruben-
mannkirche in St.Gallenkappel.8
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Eine Spezialität aus dem Appenzellerland: j5
Biasotto-Brunnentrog fe

p Verlangen Sie bitte den Prospekt über unsere Brunnen-
und Pflanzentröge

Gebr. Biasotto AG, 9107 Urnäsch
Bahn 8, Tel. 071 364 11 25, Fax 071 364 11 31
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HAJRMONip
CH-9103 SCHWELLBRUNN/AR

Wir empfehlen uns
für Ihre:
Familienanlässe,
Hochzeitsanlässe,
Geschäftsessen

Alle Hotelzimmer mit
Dusche/WC, Radio,TV

Gasthaus Harmonie 9103 Schwellbrunn AR

Telefon 071/351 10 30, Fax 071/351 10 05
Familie W. Bleiker-Fässler, Küchenchef
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U/ap
Die saubere Kraft

Reparaturen
und Verkauf
von
Wap-Geräten
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OBERDORFER MASCHINENFABRIK AG

Industrie Hofacker, CH-9606 Bütschwil
Tel. Nr. 071 982 72 70
Fax Nr. 071 982 72 91
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